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Zahlen und Fakten

In der Pfl ege ist der Arbeits- und Fachkräfteman-
gel besonders ausgeprägt und wird sich durch den 
demografi schen Wandel noch verschärfen. Um den 
Personalmangel in der Pfl ege insgesamt zu ent-
schärfen, braucht es eine allgemeine Kraftanstren-
gung für attraktivere Arbeitsbedingungen. Derarti-
ge Maßnahmen halten Pfl egekräfte in ihrem Beruf 
und motivieren mehr Menschen einen Pfl egebe-
ruf zu ergreifen, wie die Konzertierte Aktion Pfl ege 
(KAP) zurecht hervorgehoben hat.

Zeitarbeit bietet Krankenhäusern und Pfl egeeinrich-
tungen in der aktuellen Situation die Möglichkeit, 
auf Personalausfälle fl exibel und vor allem schnell 
zu reagieren. Zeitarbeit gewährleistet so die Einhal-
tung von Personalvorgaben in der Pfl ege und damit 
auch die Versorgungssicherheit, da Betten und Sta-
tionen off engehalten werden können.   

Gleichzeitig hält Zeitarbeit Beschäftigte in der Pfl e-
ge, weil sie ihren Mitarbeitenden die Arbeitsbedin-
gungen und vor allem die Verlässlichkeit bietet, die 
deren Lebensumständen Rechnung tragen.  

ANTEIL DER ZEITARBEIT
in der Pfl ege

Quelle: Sonderauswertung der Arbeitnehmerüberlassungs- und der 
Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit. 
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Stabil auf niedrigem Niveau 

1.795.564 Personen sind in Deutschland laut Anga-
ben der Bundesagentur für Arbeit in einem Pfl ege-
beruf tätig. 

Ein Arbeitsverhältnis mit einem Personaldienstleister 
haben aber nur 32.368 Pfl egekräfte. Das entspricht 
einem Anteil von lediglich 1,8 Prozent bzw. von 55 in 
Pfl egeberufen tätigen Personen hatte nur eine einen 
Personaldienstleister als Arbeitgeber. Der Anteil der 
bei einem Personaldienstleister beschäftigten Pfl e-
gekräfte bleibt seit Jahren unter 2 Prozent.

Ein Viertel aller pfl egenden Zeitarbeitskräfte ist in 
anderen Wirtschaftsbereichen wie zum Beispiel 
dem Gesundheits- und Sozialwesen eingestellt. Sie 
sind demnach bei Krankenhäusern oder anderen 
(Pfl ege-)Einrichtungen beschäftigt.
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Quelle: Sonderauswertung der Arbeitnehmerüberlassungs- und der 
Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, 31.12.2023
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GVP-Qualitätsstandards in der Pfl ege

Ein Einsatz von Zeitarbeitskräften gelingt dann, 
wenn die Zusammenarbeit zwischen Einrichtung 
und Personaldienstleister partnerschaftlich er-
folgt. Dazu bedarf es nicht nur eines Qualitäts-
anspruchs beim Dienstleister, sondern auch ei-
nes Qualitätsbewusstseins beim Einsatzbetrieb. 

Gute Personaldienstleister sind 
sich ihrer Verantwortung im sen-
siblen Bereich Pfl ege bewusst 
und kommen dem unter anderem 
durch die Selbstverpfl ichtung zur 
Einhaltung der „Qualitätsstan-
dards guter Zeitarbeit in der Pfl e-
ge und im Gesundheitswesen“ 
des GVP nach. Diese Qualitäts-
standards sind Leitlinien des Ver-
bandes. 

Warum Einschränkungen der Zeitarbeit 
nicht weiterhelfen

Von Vertretern der Krankenhausgesellschaften und 
einiger Pfl egeverbände sowie aus Teilen der Politik 
kommen Forderungen nach Einschränkungen der 
Zeitarbeit in der Pfl ege. Die Logik dahinter, dass Ein-
schränkungen zu einem Zuwachs an Stammbeschäf-
tigten führen, ist allerdings grundsätzlich falsch. Ein-
griff e in die Zeitarbeit würden die Personalengpässe 
in der Pfl ege noch verschärfen, wie eine großange-
legte Befragung von Zeitarbeitskräften durch das 
Institut der deutschen Wirtschaft Köln gezeigt hat: 
Mindestens 66 Prozent der Pfl egekräfte würden ihre 
Tätigkeit bei Einschränkungen der Zeitarbeit aufge-
ben und die Pfl ege dauerhaft verlassen.

Gesetzliche Leitplanken vorhanden

Der Gesetzgeber hat mit den Gesetzen für besse-
re und unabhängigere Prüfungen – Medizinische 
Dienste der Krankenversicherung (MDK-Reformge-
setz) 2019 sowie dem Pfl egeunterstützungs- und 
-entlastungsgesetz (PUEG) 2023 klare Leitplanken 
für den Einsatz und die Refi nanzierung von Zeitar-
beit eingezogen. Daher können die Kosten für Zeit-
arbeit in Krankenhäusern und Pfl egeeinrichtungen 
im Rahmen des Pfl egebudgets nur bis zum üblichen 
Tarifl ohn des Stammpersonals vergütet werden. 
Die Zahlung von Vermittlungsentgelten wird zudem 
nicht refi nanziert. Somit fallen keine Kosten für Zeit-
arbeit zulasten der Krankenkassen sowie Beitrags-
zahler und Beitragszahlerinnen an. 
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REAKTIONEN AUF EINSCHRÄNKUNGEN DER ZEITARBEIT IN DER PFLEGE
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Qualitätsstandards
 guter Zeitarbeit 
in der Pflege und im 
Gesundheitswesen
des Gesamtverbandes der 
Personaldienstleister e. V.


